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Strom tanken kann man jetzt mitten in Pfaffenhau-
sen. Im Juli hatten die Gemeinde, die Raiffeisen-
bank und die Lechwerke (LEW) diesen Plan ge-
fasst. Nun „tankte“ als eines der ersten Autos das
neue E-Mobil Pfaffenhausens, das vor allem vom
Bauhof genutzt wird, aber auch anderen VG-Mitar-
beitern zur Verfügung steht. Die Ladesäule für
Elektroautos verfügt über zwei Ladepunkte mit ei-
ner Leistung von etwa 22 Kilowatt. Hier kann bis zu
zehn Mal schneller geladen werden als an einer her-
kömmlichen Steckdose. Zudem stehen an der Bank
nun vier abschließbare Aufbewahrungsfächer zum
Aufladen von E-Bikes bereit, auch Handys können

hier geladen werden. Je zwei Schuko-Steckdosen
und eine USB-Ladevorrichtung befinden sich in je-
dem Fach. Hermann Lampert war mit seiner Frau
Marianne aus Schöneberg mit dem E-Bike hergera-
delt. „Über den Mindeltal-Radweg kommen immer
mehr E-Bike-Fahrer zu uns, die gerne im Café Rast
machen“, sagte Walter Eberhard, Vorstandsvorsit-
zender der Raiffeisenbank. Unser Bild zeigt von
links: Josef Nersiger und Friedrich Reiter von der
LEW, Walter Eberhard, Erwin Schilling (Raiffei-
senbank), Hermann und Marianne Lampert sowie
Rebecca Golling (LEW) und Bürgermeister Franz
Renftle. Foto: Ulla Gutmann

Elektroauto, E�Bike, Handys und mehr laden in Pfaffenhausen

Sänger im Glück
Verein Vergnügliches beim Familienabend

Nassenbeuren Über 80 Mitglieder
und Freunde der Sängervereinigung
Mindelheim haben einen kurzweili-
gen Abend im Landgasthof Schüt-
zenheim in Nassenbeuren erlebt.
Chorleiter Josef Wiedenmann und
Horst Gröschl hatten ein unterhalt-
sames Programm mit mehreren Hö-
hepunkten zusammengestellt. Er-
win Schneider gewährte Einblick in
sein riesiges Filmarchiv. Mit heite-
ren Episoden des Sängerlebens und
der Besuche der „Operetic Society“
aus East Grinstead lieferte er einen
vergnüglichen Rückblick in längst
vergangene Zeiten.

Die Damen und Herren des
„Must Have“-Chores begeisterten
unter der Stabführung von Chorlei-
ter Josef Wiedenmann mit ihren
Beiträgen zum „Carosello Musica-
le“, die sie auch beim anstehenden
Frundsbergfest im Heilig-Kreuz-
Kloster zum besten geben werden.

Der Vorsitzende des Sängerkrei-
ses Unterallgäu, Herbert Rabus,
und der Vorsitzende der Sängerver-
einigung Mindelheim, Hans-Georg
Wawra, ehrten für 40-jährige Mit-
gliedschaft Egon Trittler und Alois
Spiegl. Seit 25 Jahren dabei ist Mar-
tin Kohler. (mz)

Ehrung bei der Sängervereinigung Mindelheim. Das Bild zeigt (von links): Hans Ge�

org Wawra, Egon Trittler (40 Jahre Mitglied), Alois Spiegl (40 Jahre), Martin Kohler

(25 Jahre) und Herbert Rabus vom Sängerkreis Unterallgäu. Foto: Eben

Neue
Demenzbegleiter

geschult
Unterallgäu Beim Umgang mit Men-
schen, die an Demenz erkrankt sind,
ist besonderes Feingefühl notwen-
dig. Um den Betroffenen respekt-
voll, kompetent und auf Augenhöhe
begegnen und mit der Belastung
umgehen zu können, bieten die
Kontaktstellen der Demenzhilfe im
Unterallgäu und der Stadt Mem-
mingen mit ihren Kooperations-
partnern eine Schulung zum „De-
menzbegleiter“ an.

So dürfen sich nun auch die zehn
Frauen nennen, die diese Schulung
jetzt im Kreis-Seniorenwohnheim
Babenhausen absolviert haben.
Weitere Schulungen finden ab Sep-
tember in Bad Wörishofen und Erk-
heim, sowie ab Oktober in Ottobe-
uren und Memmingen statt. Die
Schulungen richten sich an ehren-
amtliche Helfer und pflegende An-
gehörige. (mz)

O Ein Faltblatt mit vielen Informationen
zu den Angeboten und zu den Schu�
lungsterminen findet man im Internet un�
ter www.unterallgaeu.de/demenz.
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Bedachungen Zimmerei Spenglerei
Gerüstbau Trockenbau Vollwärmeschutz

Gut gedacht, gut gemacht. Unsere Philosophie.

Die Leistung, die wir erbringen, ist mehr als reines Handwerk.

Fundament für unsere Arbeit ist Know-how und Erfahrung. Und

darauf aufbauend eine Beratung und Planungs-Unterstützung

auf die sich Architekten genauso verlassen wie Bauherren.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! Ettringer Straße 13
86842 Türkheim
info@vaitl-bedachungen.de
www.vaitl-bedachungen.de
Telefon0 82 45/41 23
Telefax0 82 45/37 48

Baufachgeschäft

82 84-25
82 84-39
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Bauen +
Wohnen DachSpezial:

Das Dach sollte in regelmäßigen Abständen von Experten kontrolliert werden. Foto: Chlorophylle/Fotolia

Noch ganz dicht?
Auf welche Schwachstellen Hausbesitzer ihr

Dach überprüfen lassen sollten

Überall dort, wo es der Bebau-
ungsplan erlaubt, ist die Viel-
falt an Dachformen groß. Spitz
zulaufende Sattel-, praktische
Pult- und minimal geneigte
Flachdächer drücken den
Häusern, die sie bekleiden,
nicht nur ihren ganz individu-
ellen Stempel auf, sondern
schützen sie auch vor Sturm,
Hagel, Schnee und Regen. Da-
mit das „Dach über dem
Kopf“ auch in Zukunft dicht
hält und der Versicherungs-
schutz erhalten bleibt, sollte
man es von Zeit zu Zeit warten
lassen. Schwachpunkte gibt es
genug.
Rasche Temperaturwechsel
wie in den letzten Monaten
greifen die Dachziegel in ihrer
Substanz an. Deshalb über-
prüfen die Profis die Dachflä-
chen zunächst auf poröse, brü-
chige und vermooste Ziegel,
die unter der Witterung gelit-
ten haben. Verrutschte Platten
werden wieder gerade ge-

rückt, um zu verhindern, dass
Regenwasser bis zur Dämm-
schicht vordringt.
In einem zweiten Schritt inspi-
zieren die Experten den Sitz
der Verklammerungen der
Dachziegel. Sind sie sachge-
recht angebracht, können ih-
nen auch starke Sturmböen
nichts anhaben. In einem
gründlichen Dachcheck ent-
halten sein sollte immer die
Überprüfung aller funktions-
wichtigen Einbauelemente auf
mögliche Undichtigkeiten.
Auch kleine Beschädigungen
der Ziegel- oder Schieferplat-
ten werden so entdeckt.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
weist außerdem darauf hin,
dass Dachdurchdringungen,
zum Beispiel für Satelliten-
schüsseln, Lüftungen und
Dachfenster, gesondert über-
prüft werden sollten. Dort
kommt es besonders oft zu un-
dichten Stellen, an denen

Wasser eintreten kann. Auch
Kaminsteine und Abdeckun-
gen werden in diesem Zuge
unter die Lupe genommen.
Neben Mängeln an Ziegel, Be-
festigungen & Co. können
auch Verunreinigungen der
Entwässerungsanlagen zu
feuchten Wänden und Dä-

chern führen. Um einen Was-
serrückstau zu vermeiden,
müssen deshalb Laub, Äste
und Blütenstaub aus den Fall-
rohren und der Regenrinne
entfernt werden.
Wer Solar- oder Fotovoltai-
kanlagen installiert hat, sollte
diese möglichst sauber halten.

Nur bei optimaler Pflege
funktionieren die Anlagen ein-
wandfrei.
Hausbesitzer, die ihre Dächer
regelmäßig warten, sind nicht
nur vor unangenehmen Über-
raschungen gefeit. Sie sorgen
auch für den Werterhalt ihrer
Immobilie. pm/sgr
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